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Ressort Sport (Sportzentrum, Freibad, Sportkoordination): Leistungsauftrag 2013
Das Ressort Sport mit den Bereichen Sportzentrum, Freibad Sonnenberg und Koordinationsstelle Sport hat auch 2013 ein grosses Ziel: Kundenfreundlich zu sein und gleichzeitig den Gemeindebeitrag möglichst tief zu halten. 
Die Leitung setzt deshalb verschiedene Schwerpunkte für das kommende Jahr: Ein Ziel ist es, den Energieverbrauch, der fast einen Drittel der Ausgaben ausmacht, zu analysieren und zu senken. Dies ist nicht nur angesichts der steigenden Energiepreise ein Gebot der Stunde, sondern auch aus ökologischen Gründen. Unerlässlich für den Erfolg ist zudem, die Kundenzufriedenheit und als Basis dafür die Kompetenz der Mitarbeitenden stetig zu verbessern. Ein markantes Umsatzwachstum ist jedoch bei den geltenden Tarifen und den Vergünstigungen für Vereine kaum möglich. Dies zeigt auch die Auslastung etwa in der Sport- und in der Eishalle, die ab 17.00 Uhr jeweils zu knapp 90 Prozent belegt sind. In einigen wenigen Bereichen sind aber massvolle Steigerungen möglich, etwa beim Sommereis, das 2013 trotz noch fehlender Lagerunterkünfte besser vermarktet werden soll. 
[image: image2.jpg]


Nicht beeinflussbar ist das Wetter, das sich massiv auf die Besucherzahlen in den Bädern und im Wellnessbereich auswirkt. Wachsende Ausgaben für den Unterhalt im 2007 fertiggestellten Sportzentrum sind unvermeidbar, um die hohe Qualität der Anlagen zu erhalten. Trotz der schwierigen Rahmenbedingungen behaupten sich Sportzentrum und Freibad gut im Marktumfeld. Dies zeigen auch die Zwischenergebnisse für 2012, die insbesondere in den Bereichen Wellness und Hallenbad erfreulich sind. Das ganze Team wird alles daran setzen, dass sich auch im Jubiläumsjahr 2013 - 40 Jahre Herisauer Sportzentrum - möglichst viele Bereiche qualitativ und finanziell positiv entwickeln.
Willi Alder, Abteilungsleiter Sport
Mehrjahres-Vergleich Gemeinde Beiträge


2010
2011
2012
2013


Rechnung
Rechnung
Budget
Budget
Ertrag (CHF)

2'351'458
2'410'871
2'510'000
2'378’500
Aufwand (CHF)

3'167'181
3'139'674
3'326'500
3'325’500
Ergebnis (CHF)

815'723
728'803
816'500
947’000
Gemeindebeiträge (CHF)

815'723
728'803
816'500
947’000
Gemeindebeiträge (%)

25.8
23.1
24.5
28.3

Der Anstieg des Gemeindebeitrags begründet sich hauptsächlich durch den  Umstand, dass als Folge der Übernahme der Gemeinde-Informatik durch die ARI AG sämtliche Informatikkosten ab dem 1. Januar 2013 dort verrechnet werden, wo sie effektiv anfallen. Bisher waren ein grosser Teil der Gemeinkosten sowie die gesamten Abschreibungen im Ressort Allgemeine Verwaltung verbucht. Diese Änderung macht für das Sportzentrum rund 100'000 Franken aus.
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WELLNESS - SAUNA 

Die Sauna hebt sich von anderen in der Region ab, indem sie mehrheitlich nach Geschlechtern getrennt geführt wird. Als grosses Plus wird immer wieder die persönliche Note genannt. Das Dampfbad, die Bio- und Finnen-Sauna laden zum Entspannen ein.
Frequenzen



2010
2011
Ziel 2012
Ziel 2013 

Anzahl Besucher

14‘405
14‘750
15'500
16’000
Erträge (CHF) 

198'505
205'808
225'000
228’000
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WELLNESS - MASSAGE 

Das Sportzentrum bietet ein breites, qualitativ hoch-stehendes Massage-Angebot an. Es reicht von medizinischen bis hin zu diversen Wellnessmassagen. Das kompetente Team ist EMR- und ASCA-anerkannt und massiert auch Samstag und Sonntag. Die Krankenkassen kommen mehrheitlich für einen Teil der Behandlungen auf, sofern solche über Zusatzversicherungen gedeckt sind. 

Frequenzen



2010
2011
Ziel 2012
Ziel 2013 

Massage medizinisch

1‘631
2‘130
2'300
2’420
Massage Wellness

104
126
150
180
Massagen Total

1’735
2’256
2’450
2’600
Erträge (CHF)

94'230
111'135
130'000
135’000
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EISHALLE
Die Eishalle bietet dem Schulsport in der Region, der Öffentlichkeit, dem Hockey-Sport und dem Eiskunstlauf optimale Rahmenbedingungen. Die Herisauer Eis-Arena ist während des ganzen Jahres durchgehend geöffnet. Mit Plauschhockey, Eisstockschiessen  und der Eisdisco wird die Auslastung weiter optimiert. 
Frequenzen


2010
2011
Ziel 2012
Ziel 2013 

Auslastung Winter (%)

87.0
89.0
90.0
90.0
Auslastung Sommer (%)

91.0
93'0
93.0
93.0
Erträge (CHF)

601'235
619'085
671'000
632’000
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HALLENBAD 

Das Hallenbad stellt neben den öffentlichen Schwimm- und Plausch-Möglichkeiten eine attraktive Plattform für die Volksschulen, Vereine und verschiedene Organisationen dar. Das familienfreundliche Hallenbad im Sportzentrum Herisau ist überregional sehr beliebt und wird gerne besucht.

Frequenzen



2010
2011
Ziel 2012
Ziel 2013 

Anzahl Eintritte Total*

106'210
108'370
115'000
120’000
Erträge (CHF)°

656'890
666'063
657'000
696’000
* Kleinkinder bis 3 Jahre werden statistisch nicht erfasst. 

° Seit August 2012 gelten die Tarife für Kleinkinder ab 4 Jahren.
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SPORTHALLE 

Die Hallen werden vorwiegend den Schulen, den Vereinen und dem Militär und zur Verfügung gestellt. Grösstenteils sind sie von Jahres-Mietern gebucht. Wochenende und Schulferien sollen mit Trainingslagern belegt werden. Die 3-fach-Sporthalle ist überregional sehr bekannt. 
Frequenzen



2010
2011
Ziel 2012
Ziel 2013 

Auslastung Mo - Fr (%)

87.0
87.0
88.0
89.0

Auslastung Sa & So (%)

49.3
51.8
52.0
53.0
Erträge (CHF)

406'668
394'768
407'000
392’500
Berechnungsgrundlagen

Montag-Freitag
07.30 -22.30 Uhr
15 Std. /Tag = 100%
Samstag + Sonntag (50 Wochen)
07.30 -22.30 Uhr
15 Std. /Tag = 100%
FREIBAD
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Das Freibad Sonnenberg positioniert sich im „Freizeit-schwimmen“. Es integriert den Schulsport in der Region. Mit dem Kinderplanschbecken, der Kletterwand, der Rutschbahn und anderen Neuerungen wird die Attraktivität für Kinder und Familien laufend gesteigert. 
Beachvolleyball-Feld, Rasenspielfeld, Spielplatz, Kinder-Hüpfkissen sowie der Kleinkinderbereich bieten vielfältige Spiel- und Bewegungsmöglichkeiten.
Frequenzen



2010
2011
2012
Ziel 2013 

Jugendliche

11‘850
14‘650
12'010
13’500
Erwachsene

7‘900
9‘700
9'850
10’500
Schulen

2‘250
2‘400
2'320
2’400
Eintritte Total°

22‘000
26‘750
24’180
26’500
Erträge (CHF)

82'430
132'847*
105'000
96’000
* Im Jahr 2011 gewährte die Johannes Waldburger-Stiftung allen Herisauer Schulkindern Gratiseintritte in Form einer Saisonkarte.

° Kleinkinder bis 3 Jahre werden statistisch nicht erfasst. 
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SPORTKOORDINATION
Die Koordinationsstelle Sport wurde vor einigen Jahren ins Sportzentrum integriert. Dies hat sich bestens bewährt, da die zentrale Koordination in Abstimmung mit vielen anderen Parametern Belegungen aller Sportanlagen (Sporthallen, Aussengarderoben, Rasen- und Sportplätze) in Herisau deutlich erleichtert. Zudem führt die Koordinationsstelle das korrekte Inkasso aus. Sie steht den Schulen, Herisauer Vereinen/Organisationen sowie auswärtigen Nutzern als zentrale Anlauf- und  Auskunftsstelle zur Verfügung und bildet die Schnittstelle zur IG Sport Herisau.
Investitionen in Unterhalt und Instandhaltung werden durch die Sportkoordination geplant und ausgeführt.
Betriebsrechnung
Aufwände
2010
2011
 Ziel 2012
Ziel 2013  

Besoldungen (CHF)
75’199
47'872
84’000
77’500
Anschaffungen Geräte (CHF)
34’768
18'616
32’000
28’000
Übriger Sachaufwand (CHF)
18'576
17'676
19’000
24’000
Erträge
2010
2011
 Ziel 2012
Ziel 2013  
Gebühren Mehrzweckplatz (CHF)
23'786
20'672
25’000
20’000
Total (CHF)
-104’757
-63'492
-110’000
-109’500
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